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werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20Pf für Halle mit 15 Pf ber r
und in der Expedition von unſeren
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Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen
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Eröttknung

Vewerbe und Andustrie Ausstellung
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zu n Halle

am 15 Mai 1881

ie Hallen deren mittlerer Kuppelbau ſeit Wochen weit ſichtbar und vielverheißend emporragt haben ſich aufgethan und ein mächtiges erfreuliches und er

hebendes Bild entrollt ſich vor unſern Augen Welchen Werth man auch den ſich in vielen Stücken wiederholenden Gewerbe und JnduſtrieAus
ſtellungen beilegen möge die allgemeine Bedeutung werden ſie zweifellos immer beſitzen welche jede Ausſtellung von der umfaſſendſten Weltausſtellung

ab bis zu der beſcheidenſten Ausſtellung von Lehrlings und Schularbeiten naturgemäß in ſich trägt als ein Zeugniß augenblicklicher Leiſtungsfähigkeit

und als die Signatur einer allgemeinen Freude an der That gelten zu dürfen Wenn eine Weltausſtellung alle Staaten und Völker zur Theilnahme
beruft dann wird das Ziel hochgeſteckt dem durchaus bedeutenden durch glänzende Technik ſich vordrängenden Werke vor Allem Raum gegeben und

xaum vermag die ſtillere beſcheidene unſcheinbare Arbeit den Weg in die Fremde und Ferne anzutreten Und doch trägt ſie zu dem Geſammtbilde der Cultur mit
ihrem beſondern auch auf das Allgemeine gerichteten Streben den einen oder andern charakteriſtiſchen Zug bei ohne welchen das Bild an friſchem Farbenreiz verlieren

würde Weltausſtellungen zeigen nur das Große das Leuchtende nicht ſelten das nur Anſpruchsvolle hier giebt es keinen Wettkampf der Einzelnen mehr ſondern
nur den ganzer Nationalitäten

Aber wie gern geht doch das menſchliche Jntereſſe und die Aufmerkfamkeit der Nationalökonomie den Leiſtungen nach welche in enger gezogenen Grenzen auf

dem Boden ſehr beſtimmter localer Verhältniſſe von Jnduſtrie und Gewerbe verſucht werden Da glaubt man dem Arbeiter ganz unmittelbar auf ſeine fleißigen Hände
den erfindenden Techniker in ſeine nachdenklichen Augen zu ſehen Das macht die Größe und der Reiz der Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung welche wir ſoeben er

öffnet haben Nicht nach Philadelphia oder Melbourne nicht nach Paris oder London oder Wien haben wir ausgeſchaut die fleißigen und umſichtigen Bewohner des
ſächſiſchen Flachlandes die treuherzigen betriebſamen Menſchen des Thüringer Waldes und des Erzgebirges die ſtraffen Anſiedler des Harzes dieſe alle mit ihren un

mittelbaren Nachbaren ſind zu einem Wettkampfe ſagen wir lieber zu einer einmüthigen Freude an dem eingeladen was ſie als die beſten Erzeugniſſe
ihrer ſorgſamen und erfinderiſchen Kraft für unſere Betrachtung und Bewunderung in unſerm Halle haben zuſammenbringen wollen Auf
dieſem ſächſiſch thüringiſch anhaltiſchen Boden der das dem Meere zugeneigte Nord Deutſchland mit dem ſchönen Mittel Deutſchland vermittelnd verbindet auf dieſem

Boden dem daher die Spuren einer alten Geſchichte und Geiſtesbewegung vielkündend eingedrückt ſind iſt auch der Geiſt der neuen Zeit raſch verſtanden und in den

Kampf des Lebens in die Arbeit des Tages ſiegreich eingeführt worden Seit lange nimmt hier die laute Maſchine dem Menſchen läſtige Arbeit ab ſeit lange wird
hier der Alltäglichkeit durch Gewerbe und Jnduſtrie Schmuck dem mühevollen Daſein Reiz verliehen das ſich aufdrängende Bedürfniß in Behaglichkeit umgewandelt

und unſern Wegen die Leuchte des Wiſſens vorgetragen Die trennende Gewalt von Raum und Zeit hebt auch für uns die wunderbare Technik dieſer neuen Zeit

mehr und mehr auf die Menſchen werden näher aneinander gerückt ſie fühlen ſich immer mehr eins im Arbeiten und Denken So ſind ſie denn auch in dieſem
gemeinſamen Werke der Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung zuſammengetreten von der harmoniſchen Gewalt dieſes Werkes muß auch ein wohlthuender Hauch auf die

jenigen hinwehen welche mit falſcher Vornehmheit oder in übler Laune draußen haben bleiben wollen Für uns gewinnen die ſtattlichen Hallen in welchen die beſten

Werke der techniſchen Thätigkeit unſer Provinz und der Nachbarländer geſammelt vor uns ſtehen etwas von der Hoheit eines Tempels Denn nicht allein das

gewahren wir hier was eines alten Dichters Wort ſchon vor Jahrtauſenden ſelbſtbewußt ausgeſprochen hat

Vieles Gewaltige giebts doch nichts
Jſt gewaltiger als der Menſch

ſondern wir empfinden hier mit freudigem Stolz welche hohen Wege der Menſch zu wandeln berufen iſt indem er ſich von der Natur befreit und ihre Kräfte in
ſeinen Dienſt ſtellt Mit freudigem Stolze und dem berechtigten Gefühle des Dankes gedenken wir aber auch wenn ſich das formvollendete Aeußere dieſes Ausſtellunge

werkes zuerſt unſerem Blick in ſchönem Bilde darbietet derjenigen Kräfte welche mit meiſterhaft erſinnendem Geiſte dieſe Hallen aufgerichtet welche leitend und
ordnend hier eines mühevollen aber nunmehr dankbaren Amtes gewaltet bis herab zu denjenigen deren rüſtige Hände ſich hier manchen heißen Tag zur Verwirklichung

des trefflichen Planes geregt
So wird dieſe Ausſtellung welche nicht allein den Stolz des durch ſie ausgezeichneten altehrwürdigen und jugendfriſchen Halle ſondern eben ſo ſehr den Stolz

der ſächſiſchthüringiſch anhaltiſchen Lande überhaupt macht zu einer Feier hoher Menſchlichkeit und ihre feierliche Eröffnung iſt nur eine Anerkennung dieſer ihrer groß

artigen Bedeutung welche ſich in dem Culturleben unſerer Provinz und ihrer Nachbarn reich an ſegnender Kraft erweiſen wird
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We noch am Vorabend die Räume unſerer Gewerbe und
Jnduſtrie Ausſtellung beſichtigte dem konnte es faſt

ſcheinen als ſei der langerſehnte Tag an welchem die Aus
ſtellung dem Publikum übergeben werden ſollte gar zu raſch
herbeigekommen Noch war überall das Werk im Entſtehen
und nicht ohne eine leiſe Beklommenheit gedachte man daran
daß nicht mehr 24 Stunden bis zum Punkte der Eröffnungs
feierlichkeit vergehen würden Als aber die elfte Mittags
ſtunde des 15 Mai herankam bot ſich dennoch Dank einer
ungeheuren Anſtrengung ſämmtlicher Arbeitskräfte das ſchöne
Werk dem Auge nahezu ganz vollendet dar Ueber Nacht
war gewaltig geſchafft worden der Mondſchein und das
electriſche Licht ſtrahlten gemeinſam auf das rührige raſtloſe
Treiben in und außerhalb der Halle und als das letztere
Licht einmal gegen Mitternacht verſagte erſchien zu gleicher
Zeit eine Pauſe in der Arbeit geboten ſo daß keine weſent
liche Unterbrechung eintrat

Beim Herannahen der Eröffnungsſtunde waren die Einlaß
pforten der Ausſtellung bereits dicht von Menſchen umlagert
Mit Flaggen und Fahnen geſchmückt deren höchſte von der
majeftätiſchen Kuppel des Hauptgebäudes herabflatterte in
dem Strahle einer hellen warmen Maiſonne auf dem
Hintergrunde eines nur wenig bewölkten Himmels bot Ge
bäude und Garten einen wahrhaft erfreulichen Anblick dar
Vor dem nach der Magdeburger Straße zu gelegenen Haupt
portale über welchem vor einer Draperie die Büſte unſeres
Kaiſers angebracht war war ein Podium mit
mehreren Stufen errichtet von welchem ſpäter die beiden
Feſtredner ihre Anſprachen hielten Zahlreich wogte
die Verſammlung der Eingeladenen durcheinander bis endlich
gegen 12 Uhr auf Anordnung der Ausſtellungsbeamten
eine Aufſtellung im Freien vor der Rednerbühne genommen
wurde Wir bemerkten unter den Verſammelten Mitglieder
des Magiſtrates und der Stadtverordneten unſerer Stadt
den Curator der hieſigen Univerſität und die Profeſſorenſchaft
Vertreter des Officierscorps außerdem natürlich eine reich
liche Zahl hieſiger und auswärtiger Ausſteller Unter den
von auswärts Erſchienenen zeigten ſich ferner die Herren
Staatsminiſter v Kroſigk Anhalt und v Leipziger
SachſenAltenburg Herr OberRegierungs Rath v Boett i

cher aus Merſeburg Herr Oberbürgermeiſter Dr Georgi
und Herr Baurath Lipſius aus Leipzig und noch ſo manche
beſternte Bruſt ließ den Träger eines Namens von hohem
und gutem Klange ahnen aber wer kennt und wer zählt
ſie Die Verſammlung mochte leicht gegen 1000 Köpfe zählen

Gegen dreiviertel auf 12 Uhr theilte ſich die rings das
Podium umdrängende Menge der Feſttheilnehmer zu einer
Gaſſe durch welche nunmehr Herr Regierungspräſident
von Dieſt aus Merſeburg der erft kürzlich von ernſter
Krankheit Geneſene mußte ſich noch beim Gehen des Stockes
und beim Sprechen eines Stuhles zur Stütze der Hand
bedienen von dem Vorſitzenden des Comites Herrn
Lwowski bis zur Rednertribüne geleitet wurde Zunächſt
beſtieg Herr Lwowoski ſelbſt das Podium und richtete nach
dem ein Trompetenſignal Schweigen verkündet hatte an die
verſammelten Feſtgenoſſen folgende Worte nach deren Been
digung allſeitiger Beifall geſpendet wurde

Hochgeehrte Anweſende

Jch heiße Sie willkommen im Namen des Comités das
die Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung zu deren feierlicher
Eröffnung Sie hier in dankenswerther Bereitwilligkeit
erſchienen ſind geplant hat Jch begrüße vor Allem die
geehrten Ausſteller die unter Aufwendung großer Opfer
gekommen ſind um durch die Vorführung der Früchte
einer langen Arbeit Zeugniß zu geben von dem regen

Gewerbefleiße eines durch die Natur und durch den ge
ſunden Sinn ſeiner Bevölkerung ausgezeichneten deutſchen
Landesgebietes des Königreichs und der Provinz Sachſen
der anhaltiniſchen und thüringiſchen Staaten

Wohin immer ſich in dieſem Gebiete Jhre Schritte lenken
da ſehen Sie ein ernſtes Streben bemüht durch regſamen
Fleiß dem Acker Früchte abzugewinnen im Schooße der
Erde verborgene Schätze an das Tageslicht zu fördern und
die hierdurch gewonnenen wie auch fremde Rohſtoffe zu ver
edeln Von dieſem Fleiße gefördert durch zahlreiche Ver
kehrswege unterſtützt durch viele und vortreffliche Bildungs
anſtalten und beſchützt durch landesväterliche Fürſorge der
hohen Regierungen dieſes Gebietes bei ſolcher Pflege meine
geehrten Anweſenden die Erfolge zu verzeichnen welche für
den Volkswohlſtand von großer Bedeutung ſind dies allein
nicht die Beſchickung ferner Weltausſtellungen die nur
wenigen Bevorzugten der ungeheuer großen Koſten wegen

möglich iſt kann hierbei von allgemeinem Nutzen ſein
Auch macht gerade die Bekämpfung des Fremden auf dem
einheimiſchen Markte die Ueberwindung der Vorliebe für
das Fremde die uns ſo eigen iſt manche Anſtrengung
nöthig Laſſen Sie uns erſt zuhauſe Anerkennung er
ringen laſſen Sie uns die Schäden ausbeſſern welche
eine ſchwere wirthſchaftliche Kriſis herbeigeführt hat dann
meine geehrten Anweſenden wird die fremde Anerkennung
als reife Frucht uns von ſelbſt in den Schoß fallen

Von dieſem Geſichtspunkte geleitet hat das Comite für
die Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung für 1881 zu

alle a/S Sie eingeladen in eine alte neu emporblühende
tadt welche als Kreuzungspunkt vieler Eiſenbahnen als

Mittelpunkt des Handels einer reichen Induſtrie Jhnen
geehrte Ausſteller Ausſicht auf zahlreichen Beſuch bietet
einer Stadt welche heute ihr Feſtgewand angelegt hat um
Sie freudig willkommen zu heißen

Mögen ſich geehrte Herren Ausſteller die h en
welche Sie welche wir Alle in Bezug auf den Erfolg Jhrer
Mühen Jhrer Opfer begen in reichſtem Maße erfüllen

Jch wende mich an Sie hochgeehrte Herren Vertreter
ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden an Sie hochgeehrte
Private welche Sie ohne materielle Jntereſſen dieſer Aus
ſtellung Objecte zugeführt haben welche den Stand der
Land und Forſtwirthſchaft des Berg Hütten und
SalinenWeſens des Bau und JngenieurWeſens der Kunſt
des Schulweſens und der öffentlichen Geſundheitspflege
zeigen und von der Höhe der heutigen Cultur Zeugniß
geben und allgemein belehrend wirken müſſen Jhnen ge
bührt der wärmſte Dank Daß unſer Werk gelang das
danken wir bei dieſer Ausſtellung der ſelbſtloſen Un
eigennützigkeit Privater welche ohne Ausſicht auf irgend
welchen Vortheil eine finanzielle Fundirung durch Bil
dung eines ausreichenden Garantiefonds ſchufen das
danken wir dem Entgegenkommen der Behörden
dieſer guten Stadt e das danken wir allen den
wohlwollenden Unterſtützungen der hohen Regierungen
des Ausſtellungsgebietes das endlich danken wir der
gütigen Fürſorge unſeres großen Kaiſers der uns den
Frieden erhalten hat ohne welchen auch der beſte gewerb

liche Fleiß Früchte nicht d kann
Und nun heochgeehrte Anweſende geſtatten Sie daß ich

einige Worte an die Mitglieder des Ehrenpräſidiums und
des Comites richte Sie hochgeehrte Herren Mitglieder
des Comites haben Jhre oft knapp zugemeſſene Zeit dem
Unternehmen zugewandt haben mit Uneigennützigkeit
und Unparteilichkeit den inneren Ausbau vollführt haben
den äußeren Bau gelegt in erfahrene Hände namhafter
Architecten in fleißzig Hände tüchtiger Unternehmer
und Arbeiter mit vollſter Selbſtloſigkeit und gerechter
Beurtheilung

Endlich wende ich mich an unſer hochgeehrtes Ehren
präſidium welches im Vertrauen auf uns ein allgemein
nützliches Werk zu ſchaffen an unſere Spitze ſich geſtellt
hat welches unſeren Anträgen immer wieder offenes Ohr
geliehen hat und unſer Fürſprecher geweſen iſt vor hohen
und höchſten Behörden Jhnen gebührt der tiefſte Dank
des Comite s Und dieſes Comite bittet Sie nun gütigſt
Jhres Amtes zu warten und dieſe Ausſtellung für eröffnet
zu erklären

Herr Regierungspräfident v Dieſt entſprechend der Auf
forderung des Comitevorſitzenden beſtieg hierauf das Podium
Mit weithintönender kräftiger und mehrfach von tiefer Be
wegung durchbebter Stimme wandte er ſich in folgenden
Worten zu der Verſammlung

Durch Nacht zum Licht Das ſei verehrte Feſtgenoſſen die
Ueberſchrift für unſere heutige Feier Durch Nacht zum
Licht denn der Nacht vergleichbar war ja der Wirrwarrder Gedanken die auf einander platzten bei den
Einleitungen zu dieſer Ausſtellung der Nacht vergleichbar
das Chaos was auf dieſem Platz geherrſcht hat und die
organiſche Ordnung welche rings um uns her wie durch
einen Zauberſchlag entſtanden iſt wirkt ſie nicht belebend
und erwärmend wie das Sonnenlicht auf uns Alle Vor
allem auf die tapferen Männer welche ſeit langen bangen
Monaten und Wochen ſehnſüchtig dieſe feierliche Eröff
nung der Ausſtellung ſich zum Ziel geſetzt und welche durch
unermüdliche Arbeit ſich zu dem Licht emporgerungen ha
ben welches von nun an auf ein gelungenes Werk hernie
der ſcheinen wird Aber meine Herren ein anderes
Loſungswort möchte ich dieſem Tage geben es heißt durch
Krankheit zum friſchen geſunden Leben ja Jan Herren
Sie werden es erklärlich finden daß ich gerade heute auf
dieſes Wort verfallen bin Verzeihen Sie mir daß
ich davon ſpreche Eben erſt erſtanden von ernſter
Krankheit habe ich dieſe erſte Ausfahrt hier gewagt
um dem Rufe des AusſtellungsComites zu folgen und

mich in dieſem Berufe zum erſten Male wieder geſtärkt
und geneſen fühle Bravo Aber meine Herren ich meine
natürlich dieſes Loſungewort in einem anderen weiteren
Sinne Es zeigten ſich viele lange Jahre hindurch die
hinter uns liegen und es zeigten ſich namentlich auch bei
den Einleitungen der Verhandlungen zu dieſer Ausſtellung
eine Menge von grauenbaften Situationen unſeres gewerb
lichen Lebens welche hoffentlich nun mit Hilfe dieſer Aus
ſtellung überwunden ſein werden Friſches geſundes Leben
es möge von nun an unſer Gewerbe unſere Induſtrie und
Kunſt durchglühen und ſie zu einer nie geahnten Fülle von
Kraft emporblühen laſſen

Und endlich meine ver am liebſten möchte ich das
kurze kräftige Wort über dieſes Portal hier geſchriebeu
wiſſen durch Kampf zum Siege denn gekämpft iſt wacker
worden deß bin ich Zeuge geweſen ehe dieſer Sieg er
rungen Durch Kampf zum Sieg iſt es nicht das Motto
für die ganze Geſchichte unſeres deutſchen Vaterlandes in
ſeinem bürgerlichen und n in ſeinem geiſtigen
und religiöſen Leben und insbeſondere auch des Theils
von Deutſchland welcher ſich ſpeciell an dieſer Ausſtellung
betheiligt hat Ja meine Herren Sachſen Thüringen
Anhalt welch mächtige Säulen welch dauerhafte Grund
feſte des hehren Domes deutſcher Sitte deutſchen
Glaubens

Thüringen und Sachſen und Anhalt in der Mitte ſchlägt
nicht jedes deutſche Herz voller und wärmer bei dem Klange
dieſer Namen Denn in dem Herzen Deutſchlands wohnen
dieſe uralten Stämme ja ihr Sachſen ihr Thüringer
ihr Anhaltiner oft genug ſchon ſeid ihr in vergangenen
Jahrhunderten durch Kampf zum Sieg geführt worden
Aber am ſchönſten hat er ſich entwickelt und entfaltet
dieſer Sieg in dem Freiheitskrieg und unter der Leitung
und dem Scepter unſeres allgeliebten allverehrten
Kaiſers und Königs Ja meine Herren nächſt Gott dem

errn laſſen Sie uns heute wieder unſerm jugendlichen
eldenkaiſer unſern innigſten ehrfurchtsvollſten Dank dar

bringen daß er uns den Frieden Fchaſf en und
erhalten hat unter dem allein dieſe friedlichen
Wettkämpfe hier der Gewerbe untereinander Platz
greifen können ein Friede deſſen geſegnete Früchte
unſere Ausſtellung uns zeigen ſoll Möchte doch unſer ge
liebter Herr und König auch ſeine Freude daran haben
wenn es uns vergönnt ſein ſollte ihm hier auf die Ein
ladung des Comites hoffentlich in baldiger Zeit huldigen
zu dürfen und vielleicht an dem Tage an welchem vor
200 Jahren ſeinem großen Vorfahren dem großen Kur
fürſten in dieſer alt ehrwürdigen alle Zeit treu patriotiſchen
Stadt Halle gehuldigt worden iſt Und ſo meine Herren
dankerfüllt gegen Gott den Herrn vor allen Dingen ohne
deſſen Segen kein Baumeiſter bauen kann an deſſen Segen
Alles gelegen iſt dankerfüllt für unſren König den
kaiſerlichen Herrn dankerfüllt für die muthigen
tapfern Männer welche dieſe Ausſtellung zuerſt ge

Jn dieſemplant und ſo herrlich durchgeführt habenSinne vollen Dankes laſſen Ele uns dieſe Ausſtellung

eröffnen Bevor wir aber eintreten durch dieſe ſchöne
Ka fordere ich Sie auf mit mir in den alten deutſchen

uf einzuſtimmen als ein Zeichen unſeres unauslöſchlichen
Dankes Se Majeſtät unſer Kaiſer und König Wilhelm
der Siegreiche lebe hoch abermals hoch und zum dritten
Mal hoch
Das mit Begeiſterung ausgebrachte Hoch fand unter den

Feſttheilnehmern jubelnden Widerhall Während Herr
von Dieſt die Tribüne verließ und von allen Seiten Bei
fallsrufe für ſeine trefflichen Worte erſchollen intonirte das
auf dem Platze aufgeſtellte Muſikcorps unter Leitung des
Herrn Stadtmuſikdirectors Halle die Nationalhymne Heil
Dir im Siegerkranz und die Verſammlung ſchickte ſich an
unter Vorantritt des Herrn Regierungspräſidenten einen
Rundgang durch die Ausſtellungsräume zu beginnen aus
deren Hintergrunde bereits die weihevollen Töne der
Orgel hervordrangen Die wetihevolle Feier hatte
knapp Stunde in Anſpruch genommen den daran
Betheiligten wird ſie aber ſicher auf lange Zeiten hinaus
eine frohe denkwürdige Erinnerung bleiben Und während
wir dieſe Zeilen niederſchreiben wird auch der Telegraph
aus der bereits vor der Eröffnung thätigen Telegraphenſta
tion im Ausſtellungsgebäude die Kunde in weite Ferne hin
austragen daß wir in der Saaleſtadt am heutigen Tage
nach den ſchönen Worten des Herrn Regierungspräſidenten
v Dieſt durch Nacht zum Licht durch Krankheit zu friſchem
Leben durch Kampf zum Frieden gelangt ſind daß unter
Sonntagsweihe und Maienwonne ſich auch unſere Ausſtellung
erſchloſſen hat wie eine prangende duftende und heilkräftige
Blume welche ihre Blüthe an einem Maienſonntagmorgen

dieſen ehrenvollen Platz hier einzunehmen und daß ich
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

zu Jedermannes Nutzen und Ergötzen aufſchließt
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